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<&tn>ift nue tin iu*àrd)en
Eon Sidelbinl

SJenn ich hier ein fchönes Störchen er3ähle, das
mir einft meine liebe ©rofimutter oäterlicherfeits er-
3ählt hat, fo hoffe und erroarte ich, dafi niemand fo
boshaft fein und annehmen roerde, dafi ich auf die

Kütligruppe im neuen Sundeshaus 2Jnfpielungen
machen roolle, roeil fie 3U grofi geraten und deshalb
ein ümbau der Bundeshaushalle in 2Jusficht genommen

roerden foll. Slein Störchen hat mit derlei

Singen gar nichts 3U tun.
Gs roar einmal ein gefchickter Sürgermeiper, der

feinen Bürgern fo lieb geroorden, dafi fie einmütig
den Sefchlufi fafiten, ihrem Sürgermeifter einen prunk-
oollen Ghrenrock bei dem berühmten Schneidermeifter
Siberius machen 3U laffen. Ser Kleiderkünpier machte
ein Srachtpück oon einem Kock. Samit derfelbe
etroas gan3 2tpparles fei und fich himmelroeit oon
allen andern Löcken unterfcheide, machte er das
Kleidungsftück fo, dafi es oornen gefchloffen und dafür
hinten 3um Su- und 2Jufknöpfen roar. Sas ent-
fpreche den Cinien der Kunftroelle beffer, fagte der
grofie Künpier und die andern fagten es ihm gläubig
nach. 2Jls dann der Ghrenrock dem Sürgermeifter
feierlichst überreicht roerden follte, ftellte es fich heraus,
dafi der Kock oiel 3U grofi roar. Ser Gchneidermeifter

hatte im erhebenden (Befühle feines 2<önnens
kein Stafi genommen und nun pafite der Kock
einfach nicht 3U dem STanne, der ihn tragen follte.
Sarüber grofie Verlegenheit. Sie Gandpreffe oergofi
gan3e Kübel Sruckerfchroär3e und roeit umher im
2Juslande entftand ein unbändiges ©ekicher. 2tber
der hohe Kat der Stadt roufite bald einen 2tusroeg.
Kach tiefgründigen Sirjungen rourde erkannt:

I. Ser Kock fei für den herroärtigen Sürgermeifter
roirklich oiel 3U grofi.

2. üm dem Uebel ab3uhelfen, foll der Sürgermeifter

abgefeht und durch ein 3ndioidibum erfetjt
roerden, dem der Shrenrock anpaffe.

3. Sür die daraus erroachfenden TTÎehrkofien habe,
roie nichts als recht und billig, die Sürgerfchaft auf-
3ukommen. ¦ - "

So rourde es gehalten und da der Kock dem
Schufterfrirje in der Kmpelgaffe am fchönften pafite,
rourde er mit ßandmehr 3um Sürgermeifter geroählt.

Sem Schneidermeifter Siberius aber rourde der
herrliche und originelle Sock mit ©old aufgeroogen
und ein goldener Kran3 der oollften Anerkennung
fchmückt jetjt feine Schneiderroerkftälte. öidcibini

Shueri: föälf ©ott, Sägel,
dä 2Sind oom letfte Samftig-
3nacht hät [J meini au ä chli
uftriebe, nötig roär's grad
nüd gfi?

Sägel: Ohr find öppedie
uftriebe, roenn's nüd roindet!

Ghueri: Ghönt nüd fäge;
roenn's neume mügli ift,
fchnied i ä neutral! Shrj-
femie und fäb fchniedi.

Sägel: Ghönd roieder mit dere
frönde ffiaggelarifchnöögge.

Ghueri: 0ä- chönd [Jhr ""d ämol noe, roas neutral

ift? ünd roänd in Ghrieg es 2Bort drimule?
Sägel: Säb hämer dänn glich gmerkt ohni en

Schijienär und fäb hämmer. Sötral find derlig
roie-n ghr find

Ghueri: Sardongehne?
Sägel: ßä ja, die, roo nül chönd mache, find

nötral.
Ghueri: [} chan [J )° gfchroind an Guerem Stand

es Sei abfage, [Jhr chönd dänn Guers eurepäifch
©lichgroicht im Sräck uffe 3ämelefe und fäb chönder.

Sägel: Srabiered'sl 2Senn I d'Sleifchhalle mopli-
fiere, gaht's 3 roie dä Suffe bi fäbne Surpelöche-
ren uffe, bin [J garant dafür.

Ghueri: 2Jkerat chömeder mr oor roie diefäbe: 2Je
Cendi fä tick roie oom fchroar3e bis 3u's Saltifie
Kîeer ufe und roemer [J ä faftigs an rechte Stotjen
ane 3roackt, roie f defäbne 3'Oftprüfien uffen eis
buht händ, To lit ä fo ä ©rofimacht roie-n [Jhr
find am ä Släder.

Sägel; 223ege dem, roas [Jhr da 3ämeharoafied,
chunt d'Sägel nüd 3'füde, fäb ift bre3is, roie roenn
KZunllinegro Sütfchland de Ghrieg erchlärt. Ghüereli.

Ghueri: Serthüend [J nüt 3'breit, Slifi Sägel ; i dem
Ghrieg roerdid roohrfchinli no breiter abenandgfagt
roeder dafi [Jhr find.

Sägel: 2Senn 'r fo guet chönd brof^eie roie hol3-
fchite. fürcht's mr nanig fo gfchroind und fäb
fürcht's mr.

Der neue 6pori
Sier junge Surfchen fafien
Sis elf Clhr nachts beim Sier,
Clnd roas fte fich er3ählten.
3as klang unglaublich mir.

3er eine fprach. er habe
Gin Känguruh gefehn,
3as könne 3igaretten
Klit feinen Pfoten drehn.

Gin andrer fprach: 3n Sürich
SSird's fteuern abgefchafft,
Clnd roer noch fteuern roolle.
3er roerde fchroer beftraft.

3ie Guffragettenroeiber,
ßört' ich den 3ritten fchrein,
Sreten als fromme Können
3et)t in ein Klofter ein.

Clnd der Ghinefen Kaifer,
3er fpricht jeht fehr perfekt
(So fchrie der Sierf da3tt»ifchen)
3en Sürcher Sialekt.

3a rief ich fchiiefilich 3ornig :

3et)t haltet euern KTund,
Senn fo 3U lügen roird mir
3u dick und auch 3U bunt!

Gie aber fprachen: 2Senn's euch

Klififällt, fo geht nur fort,
2Sir treiben hier gemütlich
Kur unfern ßaoas-Gport"! rjrois

mittcilung!
Kllen 3ntereffenten und ©laubigen

mache ich die Klitteilung, daß ich fchon
mit Kriegsbeginn pflichtgetreulichft
erfchienen bin. 3ch bin 3U finden unter
dem Soi, im Gternbild des grofien
Sären, den ich allenfalls niemand
aufgebunden haben möchte.

ge3. de la Van
genannt; Ser Kriegskomet.

ine föerfreundin
Ôrau (3U einem ßerrn, der feinen ßund

ruckroeife nachfchleppt) : Klein ßerr, feit
roann führt man denn ßunde an der
Keifileine? rjng.

Jù fol
Kber, Seperl, meine Srau hat Gie

doch als Klädchen für alles aufgenommen
"

.,3hre Ôrau roohl: aber nicht Gie!""
3ng-

Druckfehlerteufel
Klan bemerkte unter den Knroefenden

oiele hohe 2Sürdenträger und die Gpihet
der Kegierung. rjg.

£eÇte (Telegramme
îugihungsbufd) * ©fïtno. Archipel X. (Ga roafi!)

Sach der Sîitternachtsausgabe des STijed Sikles"
find am 1. September a. c. drei Ginjährigfreiroilllge-
STenfchenfrefferarmeekorps nach dem Kriegsfchauplarj
in den See gegangen.

perrograb. (SCoij.) [Jn Sufiiand ift man empört
darüber, dafi die englifche Slolte die Suffen in der
Schlacht bei den Surpenlöchern im Stiche gelaffen hat.

?lnh»erpen. [Jm Sornifier eines gefangenen
Berliners hat man einen Gntrourf 3ur Serteilung des
^Planeten nach dem Kriege gefunden: Guroparefi 3U

ßohen3ollern- Sigmaringen, 2Jflen (er,kl. [Japan) 3ur
Srooin3 Brandenburg, Kmerika 3U Sreufien, Kfrika
(erkl. Sripolis) Srioatjagdreoier des Kronprin3en,
Kuftralien 3U Gippe, [Japan und Sripolis 3U Oefterreich.

ßoroeUigbera. Sa bekanntlich auch das Sürjten-
tum Slonaco an Seutfchland den Krieg erklärt hat,
ift die gan3e dort liegende ©arnifon, beflehend aus
drei hori30ntalen Kaoallerie-Schroadronen nach dem
Kriegstheater abgefahren.

Paris, (ßaoas.) Sie Gage ift für uns an allen
Orten günftig. 2Jlle andern Berichte find erlogen.

Öerlin. (2Solff.) Sie deutfehen Sruppen halten
fich brao. Sie Gage ift für uns an allen Orten
günftig. 2Jlle andern Sachrichten find erfunden.

ÎDien. (K. K. S.) Sie Gage ip für uns abfolut
günftig. 2Sir oerroahren uns gegen die Gügen. die
oon anderer Seite oerbreitet roerden.

Petersburg. (2Seftnik.) Sie Gage ift günftig.
2Sir haben fchon roieder gefiegt. Slles andere ift
gemeine Güge.

London. (Seufter.) Unfere Gage ift an allen
Orten, oor allem in Indien und Keggpten,
außerordentlich g ünftig. [Jede andere Sachricht ift erlogen.

Oelgrad. Sor Semlin find ein Ungar und ein
Serbe 3ufammengeftofien. Ser Kampf roar heifj und
endete mit dem Kück3ug der ßand des Serben aus
der Safche des Ungarn. Gine neue Schlacht ift
im ©ang.

£Dien. [Jm ßinterland hat fich ein deutfeher
Kritiker oerbündet. Gr foll bereits der ©enefung ent-
gegenfehen.

3üricf). Sie fchroei3erifche Sreffe ift kopflos.
Gines ihrer ßäupter hat fich oon ihr getrennt.

ßern. [Jn der fchroel3erifchen Srmee gibt es jetjt
2)rill, oiel Srill. S3ie beftimmt oerlautet, beabfichtigt
die beforgte Slutter ßeloetia, aus jedem Soldaten
einen Sri Hin g 3U machen.

Srieffafïen der ftedaftion
R. fl. in 6t. «allen. Sn ©e-

fchmacklofigkeiten haben roir
freilich keinen Stange). 2öas
Sie uns er3ählen, ifi auch nicht
übel; aber roas fagen Sie da3u,
dafi pch ein Kunphändler in
Stuttgart den Spafi gepattet,
unter einen Steindruck des ßod-
ler'fchen ßol3fällers (den Sie auf
unfern Sanknoten geroifi fchon
oft genug gefehen haben) 3U
fchreiben: Ser deutfehe Slichel

und die Srlpel-Gntente." Sie|e Seklame hätte Pch
unfer guter ßodler nie träumen laffen!

Jüfilier f)., Jeldpoft. Sls Seroeis dafür, roie fehr
unfere liebe Schroei3 an Ueberoölkerung leidet, führen
Sie an, dafi man in [Jhrem Kantonnement 3um
Schlafen nicht einmal die Beine Precken könne. Sas
geht ja noch; ©rund 3um Seklamleren haben Sie
eigentlich erp dann, roenn Sie die Beine auch im
Stehen nicht mehr precken können.

£. J. in Solothurn. 2Sir haben mit Sîonne
daoon Kenntnis genommen. Gs ip nun alfo ein für
allemal errolefen: der 3ucker ip kein notroendiges
Cebensbedürfnis. So fprach fi* roenigpens der
Bundesrat am II. September aus, als er eine
Gingabe der Ciga für Serbilligung der Gebenshaltung,
die Aufhebung des Suckerçolles nachfuchte, heim-
fchickte. Sie 2Siffenfchaft ip in diefer ßinpdtt anderer
SIeinung als der hochroohllöbllche hohe Bundesrat.
Sber das ift nicht das erfte STai, dafi die eidgenöf-
pfche [JuriPerei eigene Srioatroege geht. Sie hohen
ßerren fcheinen mit fo füfien Ghegefponpnnen oer-
fehen und ausgepaltet 3U fein, dafi ihnen der Sucker
als ein entbehrliches Sequipt erfcheinen mufi. ©ön-
nen roir Ihnen das ©lück und 3ahlen roir nach roie
oor den Soll.

<£. fl>. in 6iel. Gs ip heute kein Serfehen mehr,
roenn Ohr Blatt oon der nationalen [internationalen"
fpricht. Sie gnternationale aller Saterländer ip
tatfäehlich über Sacht nationaler als die Kegierungs-
partei geroorden.

Kedaktion: Paul ^lltbeer.
Sruck und Serlag: ^ean Jrcy, 5öri<*), Sianaprafie 5

Gewiß nur ein ^ Märchen
Don S!6«>o>n!

Wenn Icn kler ein schönes Märcken erzäkle, cias

mir einfi meine I!ebe Großmutler välerllckerselts
erzählt bat, so kosse unä erwarte Ich. äah niemanä so

doskast sein unä annehmen weräe. äasz ick auf äie

RllOIgruppe Im Neuen Bunäeskaus Anspielungen
machen wolle, well sie zu groß geraten unä äesbalb
ein «Umbau äer Bunäesbausbolle in Aussicht genommen

weräen soli. Mein Märcken kat mit äerie!

Dingen gar nicbis zu tun.
Es war einmal ein geschickter Bürgermeister, äer

seinen Bürgern so lieb geworäen. äasz sie einmütig
äen Bescblusz faßten, ibrem Bürgermeister einen prunkvollen

Ebrenrock bei äem berllbmten Scbrieiäermeister
Biberius macben zu lassen. Der RIeläerkllnstler macbte
ein Pracbtflück von einem Rock. Damit äerseibe
etwas ganz Apparies sei unä sick kimmeiweit oon
alien anäern Röcken untersckeiäe. machte er äas
RIeiäungsstllck so. äasz es vornen geschlossen unä äasür
hinten zum 5Zu- unä Ausknöpfen war. Das
entspreche äen Linien äer Runstwelle besser, sagte äer
große Rünstler unä äie anäern sagten es ibm gläubig
nach. Ais äann äer Ebrenrock äem Bürgermeister
feierlichst überreicbt weräen sollte, stellte es sicb keraus,
äaß äer Rock viel zu groß war. Der Sckneläer-
meister batte im erkebenäen Gesüble seines Rönnens
kein Maß genommen unä nun paßle äer Rock
einsack nicbt zu äem Alarme, äer ibn tragen solile.
Darüber große Derlegenbeit. Die Lanäpresse vergoß
ganze Rübe! Druckerscbwärze unä weit umber Im
Auslanäe entstanä ein unbänälges GeKicker. Aber
äer bobe Rat äer Slaät wühle balä einen Ausweg.
Racb tlefgrünäigen Sitzungen wuräe erkannt:

l. Der Rock sei für äen berwärligen Bürgermeister
wirklicb viel zu groß.

2. Um äem Uebel abzuhelfen, soll äer Bürgermeister

abgesetzt unä äurcb ein Inäivläibum erseht
weräen. äem äer Ebrenrock anpasse.

I. Sür äie äaraus erwacbsenäen Aîebrkosten babe.
wie nicbts als recbt unä billig, äie Bürgerschaft
aufzukommen^ "

So wuräe es gekalten unä äa äer Rock äem
Scbustersrihe in äer Ampelgasse am schönsten paßte,
wuräe er mit Kanämebr zum Bürgermeister gewäblt.

Dem Scbneiäermeister Biberius aber wuräe äer
berriicbe unä originelle Rock mit Golä aufgewogen
unä ein goiäener Rranz äer vollsten Anerkennung
scbmückt jeht seine Scbneiäerwerkstätte. sici-idini

Cbueri: fZälf Gott. Rägei.
ää Winä vom leiste Samsilg-
znacnt kät I meini au ä cbli
uftriebe, nötig wär's graä
nüä gst?

Rägel: Ikr sinä öppeäie
uftriebe, wenn's nüä wlnäet!

Cbueri: Cbönt nüä säge:
wenn's neume mllgl! ist,
scknieä i ä neulrall Pbg-
semle unä säb scbnieäi.

Rägel: Cbönä wieäer mit äere
srönäe Gaggelariscbnöögge.

Cbueri: Jä, cbönä Ibr nüä ämol noe, was neutral

ist? Unä wänä in Cbrieg es Wort ärimule?
Rägel: Säb kämer äänn glich gmerkt obnl en

Scbixienär unä säb Hämmer. Rölrai sinä äerlig
wie-n Ihr sinä

Ckueri: Paräongebne?
Rägei: k?ä jo, äie. wo nüt cbönä macke. sinä

nölrai.
Cbueri: I cnan I jo gscnwinä an Euerem Stanä

es Bei absage. Ikr ckönä äänn Euers eurepölscn
Giichgwicht im Dräck usse zämelese unä säb cbönäer.

Rägel: Prabiereä'sl Wenn I ä'SIelsckkalle mopll-
siere. goht's I wie ää Russe bi säbne Turpelöcne-
ren usse, bin I garant äasür.

Ckueri: Akerat ciwmeäer mr vor wie äiesäbe: Ae
Lenäi sä tick wie vom schwarze bis zu's Bailiße
Aîeer use unä wemer I ä sastigs an reckte Stohen
ane zwackt, wie s' äesädne z'Ostprllßen ussen eis
buht känä. so lit ä so ä Großmacht wie-n Ihr
sinä am ä Biääer.

Rägei: Wege äem, was Ikr äa zämebawaßeä,
cbunt ä'Rägel nüä z'süäe. säb ist brezis, wie wenn
MunlIInegro Tütscklanä äe Chrieg ercnlärt. Cbllereli.

Chueri: Berlküenä I nüt z'breit. A!iß Rägel : i äem
Cbrieg rveräiä wobrsckinli no breiter abenanägsagt
weäer äaß Ihr sinä.

Rägel: Wenn r so guet chönä brosizele wie bolz-
scbile. fürcht's mr nanig so gscnwinä unä säb
sürckt's mr.

Der neue Sport
Mer junge Burscken saßen
Bis eis tUbr nackts beim Bier.
«Uno was sie sick erzäblten.
Das klang ungiaublick mir.

Der eine sprack. er babe
Ein Rängurub gesebn.
Das könne Zigaretten
Mit seinen Psoten orebn.

Ein anàrer sprack: In Surick
Wirà's steuern abgesckasst.
tUnà wer nock steuern wolle.
Der weràe sckwer bestrast.

Die Sussragettenweiber.
Kört' ick cien Dritten sckrein.
Treten als sromme Nonnen
Jetzt in ein Kloster ein.

(Unà cler Cbinesen Aaiser.
Der sprickt jeht sebr perfekt
(So sckrie àer Merl' àazwiscben)
Den Iürcker Dialekt.

Da ries ick sckließlick zornig:
Jetzt baltet euern Munà.
Denn so zu lügen wirà mir
Iu àick unà aucb zu bunt!

Sie aber spracken: Wenn's euck

Mißfallt, so gebt nur sort.
Wir treiben bier gemütlick
Nur unsern Kavas-Sport"! Ià

Mitteilung!
Allen Interessenten unà Gläubigen

macbe icb àie Mitteilung, ciaß ick sckon
mit Rriegsbeginn pslicbtgetreulicbst er-
sckienen bin. Ick bin zu sinàen unter
àem Pol. im Sternbilà àes großen
Bären, àen ick allensalls niemanà
ausgebunàen baben möckte.

gez. cle la Van
genannt: Der Rriegskomet.

Eine Tierfreunöin
Srau (zu einem Kerrn. àer seinen Kunà

ruckweise nacksckleppt): Mein Kerr. seit

wann sübrt man àenn Kunàe an àer
Reißleine? Ing.

?a fo!
Aber. Peperl. meine Srau bat Sie

àock als Alääcken sür alles ausgenom-
men "

....Ibre Srau wobl: aber nickt Sie!""
Ing.

Druckfehlerteufel
Man bemerkte unter àen Anwesenàen

viele bobe Wûràentrâger unà àie Spitzel
àer Regierung. Ing.

Letzte Telegramme
Lugihungsbusch - Gstino. flrchipel X. (Oa maß!)

Rack äer Atilternacbtsausgabe äes MIxeä PIKIes"
sinä am l. September a. c. äre! ElnjäkrlgfrelwIIIIge-
Mensckensresserarmeekorps nocb äem Rrlegsscnauplolz
in äen See gegangen.

Petrograd. (Woif.) In Rußicmä ist man empört
äarüber, äaß äie engliscbe Slotte äie Russen in äer
Schlackt bei äen Turpenlöcbern im Stiche gelassen hat.

Antwerpen. Im Tornister eines gefangenen
Berliners kat man einen Entwurf zur Berteilung äes
Planeten nacb äem Rriege gesunäen: Europarest zu
fZokenzollern- Sigmaringen. Asten (exkl. Japan) zur
Provinz Branäenburg, Amerika zu Preußen. Afrika
(exkl. Tripolis) Privatjagärevier äes Rronprinzen.
Australien zu Lippe, Japan unä Tripolis zu Oesterreich.

Soröelligkera. Da dekonnlllcb aucb äas Sürsten-
lum Monaco an Deulscblanä äen Rrieg erklärt Kot.
ist äie ganze äorl liegenäe Garnison, bestekenä aus
ärei korizontaien Ravallerie-Sckwaäronen nacb äem
Rriegstbeater abgesabren.

Paris. (i?avas.) Die Loge ist für uns an allen
Orten günstig. Alle onäern Berichte sinä erlogen.

Serlin. (Wolfs.) Die äeutscben Truppen ballen
sick brav. Die Lage ist für uns an allen Orlen
günstig. Alle anäern Racbricbten sinä ersunäen.

Wien. (R. R. T.) Die Loge isi sür uns absolu«

günstig. Wir verwobren uns gegen äie Lügen, äie
von anäerer Seite verbreitet weräen.

Petersburg. (Wesinik.) Die Lage ist günstig.
Wir Kaden scbon wieäer gesiegt. Alles anäere ist

gemeine Lüge.

Lonöon. (Reutter.) Unsere Lage ist an allen
Orten, vor allem in Inäien unä Aegypten, außer-
oräeniilck günstig. Jeäe anäere Racbricbt ist erlogen.

Selgrao. Bor Semlin sinä ein Ungar unä ein
Serbe zusammengestoßen. Der Romps war beiß unä
enäele mit äem Rückzug äer kZanä äes Serben aus
äer Tascbe äes Ungarn. Eine neue Schlacht ist

im Gang.
Wien. Im kZInlerlonä kat sicb ein äeutscber Rrl-

liker verbünäet. Er soll bereits äer Genesung ent-
gegenseben.

Zürich. Die sckweizeriscke Presse ist kopflos.
Eines ikrer Käupter bat sick von ibr getrennt.

Sern. In äer scbweizeriscben Armee gibt es jeht
Drill, viel Dr!». Wie bestimm» verlaulet. beabsicbtlgt
äie besorgte Mutter kZelvetla. aus jeäem Soläaten
einen Drilling zu machen.

Sriefkasten üer Neöaktion
R. fl. in St. Gallen. An Ge-

scbmacklosigkeiten Kaden wir
freilick keinen Mangel. Was
Sie uns erzäklen. ist auck nickt
übel: ober was sagen Sie äazu.
äah sich ein Runstbänäler in
Stuttgart äen Spaß gestattet,
unter einen Stelnäruck äes kZoä-
ler'schen Holzfällers (äen Sie auf
unsern Banknoten gewiß sckon
oft genug geseken Kaden) zu
sckreiben: Der äeutscbe Michel

unä äie Tripel-Entenle."? Dieje Reklame kälte sich
unser guter Koäler nie träumen lassen!

ZüsUier H., Zelöposl. AIs Beweis äasür. wie sehr
unsere liebe Scbweiz an Uebervölkerung leiäet. sübren
Sie an. äaß man In Ikrem Rantonnement zum
Schlafen nickt einmal äie Beine strecken könne. Das
gekt ja nocb: Grunä zum Reklamleren Kaden Sie
eigentlicb erst äann, wenn Sie äie Beine aucb im
Steben nicbt mebr strecken können.

L. in Solothurn. Wir baden mit Wonne
äavon Renntnis genommen. Es ist nun also ein sllr
allemal erwiesen: äer 5Zucker ist kein nolwenäiges
Lebensdeällrsnis. So spracb sicb wenigstens äer
Bunäesrat am ll. September aus, als er eine
Eingabe äer Liga für BerbiMgung äer Lebensbaltung.
äie Aufbebung äes 5ZuckerzoIIes nacksucbte, beim-
scbickle. Die Wissenschast ist in äieser fZinsickt anäerer
Meinung als äer kocbwobllöbllcke hohe Bunäesrat.
Aber äas ist nicbt äas erste Mol. äaß äie elägenös-
siscbe Juristerei eigene Privatwege gekt. Die Koben
Kerren sckeinen mit so süßen Cbegesponsinnen ver-
seken unä ausgestaltet zu sein, äaß iknen äer Jucker
als ein entbebrlickes Requisit erscheinen muß. Gönnen

wir Ibnen äas Glück unä zablen wir nacb wie
vor äen 5ZoI>.

L. W. In Siel. Es Ist keute kein Derseben mebr.
wenn Ibr Blatt von äer ..nationalen Internationalen"
sprickt. Die Internationale aller Dalerlänäer Ist
tatsächlich über Racbt nationaler als äie Regierungspartei

geworäen.
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